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Zu den Wahlen.
De Wahlprüfungs-Com miſſion des

Reichstags wird in der bevorſtehenden Seſſton mitapoftwo Arbeiten vollauf beſchäftigt ſein. Bereits hat ſtch

at noch chuſnaſnein Ausſchuß gebildet, der alle Daten, welche
d reren uf Wahlbeeinfluſſungen Bezug haben, ſorgfältig
xfabriß Koch ſammelt, um ſeine Beobachtungen in Form von
S ählproteſten an den Reichstag gelangen zu laſſen.
i buinnn WählprüfungsCommiſſton des Reichstags hat
er Schneider i inſtüher bereits im Princip feſtgeſtellt, daß wo eine
wie der i amtliche Beeinfluſſung vorliegt, die
waeſgrihen uf den ganzen Wahlakt nicht ohne

Juli Wirkung geblieben iſt, die Wahl des
m utteſſerden Abgeordneten, ohne daß
en s nöthig wäre, ſich näher auf ein

echenerempel der abgegebenen Stim
en einzulaſſen, einfach zu kaſſiren

i. Es wird ſich daher wohl empfehlen, daß,
n benſo wie in der Konfliktszeit im preußiſchen Ab

cubeim ſalnn Peordnetenhauſe, ein umfaſſender allgemeiner Bericht
(usſcnß und d (Erſtattet werde, der ein anſchauliches Bild über die

Wahlen im deutſchen Reiche giebt und die be
79] dern Vorgänge bei denſelben zu klarer Dar

lung bringt. Jedenfalls wird und muß jede
à ne Wahl, bei der anſcheinend eine Wahlbe

n nfluſſung ſeitens amtlicher Organe vorliegt, auf
Eingehendſte geprüft werden.

V einem konſervakiven Reichstags -Candi
aten ging der ſozialdemokratiſchen „Berliner

an en Preſſe ein Schreiben zu, welches das
Gunſt latt ſich nicht verſagen kann“, ſeinen Leſern

an S Vermuthlich wird daſſelbe auch in
als ſozialiſtiſchen Kreiſe e regen.schgann Schreiben t e

burg (K ren

Juli grofe Berlin, 22. Juli 1878.
e en mit daß i t 3J i 7 J
ſchen n ß ich heute Morgen vor 12 Uhr in der

Kir o vorſprach, um die betref ende Wahlangelegen

Mabaüglich auf Ihre freundliche Einladung theile

mit Ihnen zu beſprechen.

n i noch Reeonvalescent von einem heftigen
h n bin, ſo könnte mir eine Wiederholung dieſer

l en ſo kurzer Zeit leicht ſchaden, da die Sache hin
von ca. n aber Eile erſordert, ſo bitte ich mit kurzer Aus

nommen auf

nen fürlieb zu nehmen.
geſncſt in u Ehren bereits bekannt ſein wird, ſtehen ſich in

i Wahlkreiſe gegenüber

n re Partein e e A. Saalborn.zu d Vonſervatibe: B n Jgen ſt p en e: Buchh. Kranichfeld, Berlin (ca. 500
hen en cgierungspartei: Schön.
n n h tentheidung ſchwankt zwiſchen a. und b.
n alle e n a. und e. die Partei b. beiderſeits bekämpfen,

n ſedig un ehe r diesmal wohl ein gemeinſames Vor
ſt de t ngezeigt, um b. den Sieg unmöglichun chen. Denn für den Fall einer Stichwahl wurden

S und e fü ſte r ſtimmen und dieſe den Sieg erringen,n c e Partei kaum wünſchenswerth erſcheinen dürfte
arliches n entſchieden für das Ausnahmegeſetz ſtimmen

epeil die alle n auf dieſes ergeht der Vorſchlag: Partei a.

n ſind n e er Wahrung der Discretion, für den Candi
de i e wogegen derſelbe ſich verpflichten

iahn negativneutral, der Abſtimmung über das
Aen es ſich zu enthalten. Es bittet um baldi

gs E. Kranichfeld.en aldemokratiſche Organ leitet die Publi
ieſes Briefes mit folgenden, in ſeiner Ton

helenen Worten ein
geht aus demſelben zur Genüge hervor, daß den

e e Poſt kein Mittel zu ſchlecht iſt, die
n ſt e a die Wand zu drücken, daß ſie „quietſchen.“

ler e Alliauz mit den ſozialdemokratiſchen Königs
verſchmähen ſie nicht, trotzdem ſie vorgeben,

lo,10 M n a
artiſan

Herren wird aber noch bei Weitem durch ihre Dumm
heit übertroffen, ſonſt wären wir wahrſcheinlich nicht in
den Beſitz des betreffenden Schriftſtückes gelangt, welches
wir nun zu Nutz und Frommen der liberalen Krepir
linge veröffentlichen
S Dies nur zur Signatur des Entgegenkommens,
welches der konſervative Werber um die Gunſt der
Sozialdemokratie bei dieſer gefunden hat. Der
Fall ſteht übrigens keineswegs vereinzelt da. Wie
aus Pößneck im Lasker'ſchen Wahlkreiſe mitge
theilt wird, hat dort ein hervorragender Konſer
vativer vor einigen Tagen unumwunden erklärt,
bei einer etwaigen Stichwahl zwiſchen Lasker und
Grillenberger (den plötzlich wieder aufgeſtellten
ſozialdemokratiſchen Candidaten) für den
Letzteren ſtimmen zu wollen. Und bei dieſem
cyniſchen Gebahren ihrer Freunde finden die Or
gane der preußiſchen Regierung den in Wahrheit
ünqualiftcirbaren Muth, das „freiſtnnige deutſche
Bürgerthum“ auf die Seite derjenigen dunkeln Be
ſtrebungen hinüberzulocken, denen kein Preis für
ihre Parteiherrſchaft zu hoch iſt, ſelbſt nicht die
Auslieferung des Staates an die
Sozialdemokratie, um mit dem Schrecken
zu erzwingen, was im ehrlichen Kampfe nicht er
reichbar für ſie iſt. Es giebt kein Wort, das im

wie dem jetzigen, nach voller Gebühr zu brand
marken es giebt aber eine That, welche die rechte
Antwort darauf zu geben vermag, und zu dieſer
That wird das deutſche Bürgerthum ſich am 30.
Juli, geſchaart um die freiſinnigen Vertreter,
entſchloſſen aufraffen!

von Treikſchke,
jener bisher nationalliberale Profeſſor, der für das
Sozialiſtengeſetz geſtimmt hat, iſt bekanntlich ſeit
dieſer Zeit das verhätſchelte Schooßkind der
konſervativen Adelspartei.

Die adligen Herren, die ihren Standesgenoſſen
jetzt in den Himmel heben, ſcheinen aber die frühern
Schriften des ehemals liberalen Profeſſors nicht
geleſen zu haben ſonſt würden ſie kaum ſo viel
Weſens von dieſem ihrem Standesgenoſſen machen.
Wir wollen ihnen deshalb wenigſtens einen Satz
aus einem 1864/5 erſchienenen Werke des Herrn
von Treitſchke „Hiſtoriſche und politiſche Auf
ſätze, vornehmlich zur neueſten Geſchichte“ mit
theilen. Dieſer Satz lautet wörtlich:

„Von dem rohen Junkerthum, welchem die
Stallcarrière anſtändiger ſcheint, als ein wiſſen
ſchaftlicher Beruf, das Fauſtrecht adliger als der
geſetzliche Sinn des freien Bürgerthums von
ihm reden wir nicht. das Zerrbild des Adels
hat ſeinen Lohn dahin.

Zu den Wahlen im Wahlkreiſe
Querfurt- Merſeburg.

Bis Donnerstag Abend fanden liberale Wahl
verſammlungen ſtatt in Steigra, Querfurt,
Neumark, Mücheln, Kötzſchau und Alin s-
dorf, über welche wir noch ausführlicher berichten
werden. Alle waren zahlreich, namentlich von Land
leuten, beſucht. Jn allen erſtattete Herr Rechts
anwalt Wölfel unter dem Beifall aller Liberalen
ſeinen Rechenſchaftsbericht. Ueber die Wahlver

finden, werden wir ebenfalls noch berichten. Das
Ergebniß der bisherigen Wahlverſammlungen, in
welchen mit den noch folgenden Herr Rechtsanwalt
Wölfel neunzehnmal an verſchiedenen Orten
ſich ſeinen Wählern vorgeſtellt hat, aber iſt: Der
Rechtsanwalt Wölfel in Merſeburg iſt alle i
niger Candidat der liberalen Partei im
Wahlkreiſe QuerfurtMerſeburg für die am 30.
Juli d. J. ſtattfindende Reichstagswahl Wir
dürfen jedoch zur Ehre der Konſervativen nicht
unerwähnt laſſen, daß in Kitzen und Kötzſchau
eine kleine Rotte gedungener Ruheſtörer die übrigens
völlig ungeſetzliche Auflöſung der Verſamm-
lungen durch die Gensdarmen herbeiführte!:

Deutſchland.

Der „Reichsanzeiger“ meldet in Be
ſtätigung der von uns bereits gebrachten Mitthei
lungen über die diesjährigen Kaiſermanöver
Folgendes

„Se. Majeſtät der Kaiſer und König ſehen Aller
höchſt Sich aus Geſundheitsrückſichten veranlaßt,
ſeine Anweſenheit bei den diesjährigen großen
Herbſt Uebungen der Truppen zu beſchränken,
hoffen jedoch, einem Theile der Manöver des I.

Stande wäre, dieſe Frivolitat in einem Augenblicke, Armee Corps beiwohnen zu können. Jn Rückſicht
hierauf iſt in Abänderung der Ordre vom 15. April
d. J., betreffend die diesjährigen größeren Truppen
Uebungen beſtimmt worden Die großen Herbſt
Uebungen des XV. Armee Corps fallen aus, und
haben an deren Stelle elftägige Diviſtons Uebungen
ſtattzufinden. Von der Zutheilung des Stabes und
zweier Batterien der reitenden Abtheilung 1. Rhei
niſchen Feldartillerie Regiments Nr. 8, ſowie des
2. Badiſchen Feldartillerie- Regiments Nr. 30 iſt
Abſtand zu nehmen. Die 16, Diviſton hält ihre
Diviſtons Uebungen anſtatt bei Metz in dem
Bezirk des VIII. Armee-Corps, und die 29. Diviſton
elftägige Diviſtons Uebungen in dem Bezirk des
XV. Armee-Corps ab.

Als Botſchafter für Conſtantinopel
iſt Graf Hatzfeld, bisher Geſandter in Madrid,
in Ausſicht genommen.

Man ſpricht von einer Ende dieſes oder
Anfang nächſten Monats in Heidelberg abzuhälten
den vertraulichen Conferenz der leiten
den deutſchen Miniſter und einer bezüglichen
an die betreffenden Herren ergangenen Einladung
des Reichskanzlers

Die „Hannoverſche Volkszeitung“ iſt in den
Stand geſetzt, die Mittheilung zu machen, daß
Herzog Ernſt Auguſt von Cumberland nicht daran
denkt, einen Vertrag mit Preußen zu ſchließen
Er hat unterm 11. Juli den deutſchen Fürſten
und freien Städten, ſowie den ſonſtigen Mächten
und regierenden Häuſern das Ableben Sr. Majeſtät
des Königs Georg Y. mitgetheilt und dabei dem
Bemerken, daß in Folge dieſes Todesfalls alle
Rechte, Titel c. ſeines Vaters, insbeſondere auch
diejenigen, welche dieſen in Bezug auf das König-
reich Hannover zugeſtanden, nach der Erbfolge
ordnung ſeines Hauſes auf ihn übergegangen ſeien,
die ausdrückliche Erklärung hinzugefügt: daß er
alle dieſe Rechte c. voll und ganz aufrecht halte
Für die Dauer der thatſächlichen Hinderniſſe, welche

ſammlungen, die noch in Nebra (Sonnabend Abend),
Freyburg a. U. (Sonntag Nachmittag), Laucha

du iſen der gange Kampf gilt. Die Jnfamie dieſer (Sonntag Abend), Roßleben (Montag Abend) ſtatt

in Beziehung auf das Königreich Hannover der
Ausübung dieſer Rechte zur Zeit entgegenſtehen,
hat er beſchloſſen, den Titel Herzog von Cumber

20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark



land, Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg, zu
führen, unter Verwahrung jedoch aller Rechte für

ſeine Perſon und ſein Haus.
Eine bemerkenswerthe Neuer ung bringt

der 5 60 der neuen Strafprozeßordnung,
welche mit dem 1. October k. J. in Kraft tritt.
Danach iſt nicht nur jeder Zeuge einzelne Aus
nahmen abgerechnet vor ſeiner Vernehmung zu
pereidigen, ſondern die Vereidigung iſt an jedem
Zeugen einzeln vorzunehmen. Wer die Arbeitslaſt
Unſerer Richter kennt, der begreift, daß, da häufig
an einem Tage Dutzende von Sachen von über
aus zahlreichen Zeugen bei jeder Deputation an
ſtehen, dann die Arbeitszeit der Richter ſich durch
dieſe Art der Vereidigung erheblich verlängern
Noch mehr aber wird manchmal die Geduld des
Publikums anf die Probe geſtellt werden.

Die Poſt- Einrichtung auf den Eiſenbahn
zügen war ſeither ſehr koſtſpielig, da beſondere
Poſtbeamte, höhere und niedere, zu dieſem Zweck
angeſtellt werden mußten. Jetzt hat der General
Poſtmeiſter angeordnet, daß auf verſchiedenen Eiſen
bahnen das Briefpoſtgeſchäft durch Schaffner, welche
dieſes Dienſtzweiges kundig ſind, beſorgt wird.
Es wird dadurch erheblich geſpart ünd zugleich e
Gelegenheit gegeben, eine für das Publikum ſo
wünſchenswerthe Einrichtung auf eine größere Zahl
von Eiſenbahnen auszudehnen. Vielleicht erreichen
wir es hier in Merſeburg auch dann, daß der 6
Uhr 18 Min. Abends von Halle aus hier ein
treffende Zug Briefpoſt mitbringt.

Die „Germania“ bläſt zum Rückzuge
vom Culturkampf. Sie ſchreibt: „Daß Eine
dürfen unſere Katholiken in der Heimath übrigens
getroſt feſthalten daß man im Vatican die
deutſchen Verhältniſſe ſehr genau kennt 2) daß
der Papſt und der Cardinalſecretärf über den
Gang des „Eulturkampfes“ von Anfang an voll
kommen unterrichtet ſind 3) daß der heilige Stuhl
im Intereſſe der deutſchen Katholiken zwar einige
Konzeſſtonen machen, in allen weſentlichen
Punkten aber nie und um keinen Preis nachgeben
wird. Sollte daher, was wir allerdings im
Intereſſe der Kirche, wie unſeres Vaterlandes von
Herzen wünſchen, ein Ausgleich zu Stande kommen,
dann dürfen wir der erleuchteten Einſicht und dem
großen und weiten Blick der Kurie zutrauen, daß
die von ihr eingegangenen Abmachungen zum
wahren Heile der Kirche Deutſchlands gereichen
werden, ſelbſt wenn ſie uns für den An
ſang und auf den erſten Blick als zu
weit gehende Konzeſſionen erſcheinen
ſollten. In dieſer Hinſicht hat Rom eine Ero
fahrung und Umſicht, der wir uns getroſt unter
werfen dürfen.“ Das iſt das erſte Mal, daß die
„Germania“ ein Nachgeben der Kurie in den Kreis
ihrer Betrachtungen zieht. Danach müſſen die
Verhandlungen ſchon ziemlich weit vorgerückt ſein
zwiſchen dem Vatican und dem deutſchen Reich,
und dann hätten wir einen Wahlkoup vor uns,
wie er nicht feiner auszuklügeln war.

Die deutſchen Sozialdemokraten
in London beabſtchtigen, am 1. Auguſt d. J.
ein ſozialdemokratiſches Blatt erſcheinen zu laſſen,
das nicht ſo ſehr für England, als vielmehr ledig
lich für Deutſchland berechnet iſt. Die erſten 1000
Mark zur Herausgabe dieſes Organs gingen von
Hamburg ein. Da in demſelben alle jene Lehren,
die in Deutſchland öffentlich gepredigt werden
dürfen, gedruckt werden ſollen und die Verbreitung
des Blattes eine geheime ſein ſoll, beſchloß man,
daß die Auſtage deſſelben zuerſt per Schiff nach
Hamburg geſchickt werde, um von da in Brief
packeten nach den Centren der deutſchen Sozial
demokratie, behufs weiterer Verbreitung, geſandt zu
werden, da directe Poſtpackete aus London die
deutſche Polizei aufmerkſam machen könnten. Der
Proſpect dieſes Parteiorgans iſt ſoeben unter dem
Titel „Die Commune, internationales Organ des
Sozialismus und Nihilismus“, erſchienen.

Der Redacteur des „Bayeriſchen Vater
land,“ Dr. Sigl, iſt, wie aus München tele
graphiſch gemeldet wird, wegen Beleidigung des
deutſchen Kaiſers in einem Artikel des genannten
Blattes von dem Schwurgericht zu einer dreimonat-
lichen Gefängnißſtrafe verurtheil worden. Der iſt

Schleſten ſind Larven des Coloradokäfers in Ausſtellung zu Aſchersleben das Ehrendiplom m dwealna

ſchau Geſetzes mit. Darin heißt es

ſchau) zu unterwerfen. Durch die Leichenſchau iſt feſtzu
ſtellen, das der Tod eingetreten und welches ſeine wahr

behandelt hatte, an die Stelle tritt, durch diejenigen

beſtellen ſind

der Landesregierungen. Zur Entrichtung iſt derjenige

den Fällen des 8 58 Abſ. 2 des Geſetzes über die Beur
kundung des Perſonenſtandes, erſt nach Vorweiſung des

dann ſtattſinden, wenn der Verſtorbene ſich während der
Krankheit, welche den Tod zur Folge hätte, in einer

weiter ſehende Verpflichtungen begründen, als die Vor
ſchriften dieſes Geſetzes

Provinz und Umgegend.

bei Naumburg hereingebrochen. Bei einem Therino
meterſtande von 25 Grad R. im Schatten trieb
ein heftiger Wirbelwind die zerſtreut aufſteigenden
Wetterwolken zuſammen, ſo daß der ganze Horizontwie mit einem ſchwarzgrauen Sacktuch überſpannt bracht.

gebietes heimgeſucht worden ſein.

einpfohlen zu werden.

hört zu rauchen und Hunderte von Arbeitern ſind nicht.

reichen Obſtplantagen Beſchäftigung finden.

noch gnädig davongekommen.
Auf Kartoffelfeldern bei Laurahütte in und erſt kürzlich wieder, am 30. Juni, auf der

großer Menge gefunden worden. Die nöthigen der Medaille, die hö
Schutzmaßregeln ſtnd von der Behörde eingeleitet. [rungsmittel, erhielt

S Das „B. T. kheilt den Entwurf des im vornehmlich aus ge
Reichsgeſundheitsamte ausgearbeiteten Leichen iſt von bedeutenden Chemikern und Aerzten, namentig e Lehre

von dem bekannten Chemiker Dr. Geißler Dresden ne dner heroe
Jn Orten mit mehr als 5009 Einwohnern iſt und in dem Laboratorium des Berliner Morgen h lebt ſortſ

jede Leiche vor der Beſtattung einer Beſichtigung Keichen ſern ſchen Hausfrauen Vereins unterſucht un n nahen w
einpfohlen worden, da es ſich von anderen Kaffee g ſe ad

ſcheinliche Urſache iſt. 9 Die Leichenſchau wird Erſatzmitteln dadurch unterſcheidet, daß es eichorien ausgebildet
wenn nicht ein anderer Arzt, welcher den Verſtorbenen Ueber eine komiſche Affaite, die jedo ch nete m Unlerſtü

fortgeſehten arztlichen Behandlung befunden hat u. ſ. w. anders zurecht. o
Unberuhrt bleiben die landesgeſehlichen Be es lauter blutrothe Communiſten, die einen Uebe n gezogen.

ſtimmungen, welche in Beziehung auf die Leichenſchau fall ausführen en

den Straßen reißende Waſſerfluten ſich ausbreiteten. iſt es buchſtäblich wahr. Dei h
Im Zeitrgume von etwa 20 Minuten ſchlug es Bataillon wurde neulich ein ſogenannter unſichere
Jermal ein, ſo viel bekannt, in einzelne Bäume der Oeereepflichtiger aus dem Elſaß überwieſen. 9

Wälder und in das hohe Gradirwerk zu Köſen hufs Eintragung in die Sta
An letzterer Stelle wurde nur die Stange der verſtändlich ſeine Nationale feſtgeſtellt werden. 9
Wetterſahne zerſtört. Traurig ſteht es in den be Aermſte wußte aber weder wann er geboren wih In Ka geleg
troffenen Weinbergen aus. Nicht nur, daß die noch wo er geboren war, noch wer ſeine Clennt ir Dode
fruchtüberladenen Stöcke entwurzelt ſind, der wolken waren, konnte ſich auch auf den Namen der Oh ehe Hoſc, in
bruchartige Regenguß hat auch das Erdreich von vo er ſich bis zu ſeiner Aufgreifung aufgehalle t bödenden
der Höhe in die Diefe geſchwemmt, die Steinbanke Hatte, nicht beſtnnen, wußte auch nicht, ob nd mat ich
zerriſſen und in einzelnen Weinbergen ſogar die katholiſch oder evangeliſch, oder ob überhaupt Aen awſſch

Winzerhauschen durch Unterwühlung ſchwer be tauft war.
ſchädigt. Große Wald und Obſtbäume liegen (Unglücksfälle, Verbrechen u. ſ. w.
vollſtandig entwurzelt zu Boden. Das Kernobſt Giebichenſtein wurde ein Pferd durch die Mu
iſt maſſenhaft abgeſchlagen oder vom Hagel ſo be eines Leſerkaſſens ſcheu gemacht z es ging durch

ſchädigt worden, daß die weitere Entwickelung der dabei wurde ein am Wege ſtehender Mann
Frucht geſtört wird. Die Hoffnungen auf einen fahrlich uüberſahren, daß er wohl kaum mit

ordentliche Generalverſammlung einberufen werden. Schnaps betrunken gemacht, das er auf der S halb
frei iſt und keine ſchädlichen Beimiſchungen, (Blei, ſtarb. Jn Maisdorf a H. brannte das n v halb
Kupfer ch enthält. Es verdient daher wohl, allen Banſe ſche Mühlenetabliſſement ab, 500 W Mi

Hausfrauen, wie auch größeren Wirthſchaften Roggen, nur zum geringſten

dem Namen „Weſtindiſche Kaffee Jmi man von dem Courſtren falſcher Funſmartſh
kation“ in kurzer Zeit ſolchen Anklang gefunden die am leichteſten als ſolche zu erkennen ſeien ind
hat, daß es auf den Kochkunſt 2e. Ausſtellungen ſte in der Breite ein geringeres Maß haben

zu Magdeburg, Halle und Dresden yrämiirt wurde die echten

chſte Auszeichnung für Nah gſekutg, de
Dieſes billige Surrogat, dagg g. Regern

ſunden Getreideſtoffen beſteht n zu einen

Aerzte bewirkt, welche hierzu nach Anordnung der ein Nachſpiel vor dem Staatsanwalt erhalten därſt nen vierte

Landesregierungen von W l anne v an n „Bernb. Ztg. e Deſſau berichteten in jedem

t le m vorletzten Sonntag hatte ei ilet hat hat.Leichenſchau zu entrichten ſind, unterliegt der Beſtimmung meiſter Geſellſchaft v en n Reſulig

verpflichtet welcher die Koſten der Beerdigung zu be zuſammengetrommelt, die zu Wagen einen Ausflug e Es beth
ſtreiten hat. 9 8. Jn Orten von mehr als 5000 Ein nach Vockerode unternahmen, um hier ein pag Avnen, welche
ohnern darf die Eintragung eines Sterbefalls außer fröhliche Feiertagsſtunden zu verleben; rein zufäll en. Man

weil die aus lauter Patrioten beſtehende Geſellſchaf n fin.
Leichenſcheins erfolgen. 9 N. In Orten mit 5000 oder vielleicht nichts anderes zur Hand hatte, flatiei hagfern Nachm
wentger Einwohnern muß die Leichenſchau, ſo wie die vom Wagen herab eine rothe Fahne. Die bieder n ſen moralſſe
Ausfertigung und Einſendung des Leichenſcheins nur ſändlichen Bewohner von Vockerooe verſtanden ab mehreren Ja

keinen Spaß und legten ſich das Ding a Jahr 9
Nach dem rothen Symbol wande Kindes

wollten, um dann zu theilen et hen unertr
Ganz Vöockerode rottete ſich zuſammen mit Ha ſbevahrung

e und Miſtgabeln, auch Knüppeln und ſonſtiger Weh uſſelaß aufme
verſehen man fiel den Pferden in die Zügel un ſelbſt die v
nach einer ſolennen Prügelei wurden die Deſſau a Kindes une uenvolles Unwetter iſt am Dienſtag S n Kindes unn e e e mittag n Ah d S Sonntags Douriſten zur Umtehr nach der Reſte n. De Fran

9 gezwungen und das Neſt von den Eindringlingt ng ſchon l
geſäubert.
h n Nordhauſen haben zur Wilhemd nes Kind bei
ſpende 5131 Geber 1603 Mk. 33 Pf. auſ h iſrer Vern

UWfttehelich und

h des Kind

erſchien. Unter markerſchütterndein Donnergeknatter Man hält in dem Zeitalter der Eiſenbahte de Shaht

praſſelten Hagelſtücke und Regenſtröme herab, ſo und der Schulen ein Vorkömmniß, wie das nach ans ihrer ſt
daß binnen wenigen Minuten in den tiefer liegen ſtehend mitgetheilte, nicht für möglich und d nigronn

Dem in Gera ſtehende b Das weit

bEonntag auf

tammrolle ſollte ſelhſhgadunden
Ehnden wieder

n Worauf m
M unferbrachte.

n int Merſet

r We du
ßrſhehte Eny

S

geſegneten Ertrag ſind recht empfindlich geſchmälert Leben davonkommen wird. Bei einer Sprengith ſegialde
worden. Von gleichen Verheerungen ſoll auch das in einem Steinbruche zu Hetzerath kamen n alt
Unſtrutthal und ein Theil des Jlm und Elſter Arbeiter ums Leben, 2 wuxden tödtlich, einer en

de verletzt. Jn Sachſenburg erſtickte ein kleine in Aue de
Beim Ausſchuſſe der Magdeburg ſich ſelbſt überlaſſenes Kind dadurch daß grüne nd

Halberſtädter Eiſenbahngeſellſchaft iſt zum Trocknen auf den Ofen gelegtes Holz re
der Antrag geſtellt, der preußiſchen Regierung das entzündete und der Rauch die ganze Stube el

ganze Unternehmen zu offeriren. Der Staat ſoll Jn Paſſendorf ertrank eine Diakonſſ
3 pCt. Rente garantiren für die Aktien C 31/, als ſie aus einem Teiche Waſſer ſchöpfen wolldig

pCt. für die Aktien B; 6 PCt. für die Aktien A. um das Grab ihrer
Der Antrag iſt im Directorium der Bahngeſellſchaft Köſen ertrank ein kleines Kind, das von n
auch ſchon berathen und genehmigt. Wenn die Floß in die Saale fiel. In Beeſen wurde n e
Staatsregierung einſtimmt, ſo ſoll eine außer Drunkenbold in der Schänke von Gäſten ſo eſſen n

i

n. un
hoben n

oliTh
Mutter zu begießen. e ind beſt

Theil verſichert will t hen
In Kemberg bie vählen,

In der letzten Wochen haben die Hochöfen ſich ein Lebensmüder über vierzig Wunden mit di an
der Harzer Werke bei Blankenburg aufge Raſtrmeſſer bei und erreichte dennoch ſeinen M

H Er befindet ſich in ärztlichet Behandt aentlaſſen worden. Dieſelben werden zunächſt wohl Tags nachher erhängte ſich dort ein Web e hüht, ſt

bei der Ernte auf den Feldern und in den zahl Branntweinrauſch. Es
r Weißenfels wieder falſche, aus Meſſtng dHerr Kaufmann C. Grützner in Freyburgſſtellte und ſchwach überſilberte Zwanzigpfennigh ne do

hat ein Kaffee Surrogat erfunden welches unter zur Ausgabe gekommen ſein. Ebenſo verne t in

Wilch tr gut

rn
s

ein
tbeiter

er Weg



chen du Ein

t Weh ſü
Localnachrichten. WMorgeu wurde bei 75 zur Stadt fahrenden Landleuten

die Mich und der Rahm unterſucht, aber bei keinem
ſcheinlich angeerbte Schwachheit von ihm, bei Allem
auf das „Geſchäft“ zu ſehen über den Preis
einig geworden war, ergriffen dieſe die Zügel,
ſchnalzten mit der Zunge, beglückten die Thiere mit
einigen „hestia maledetta“ und die kleine Karavane

i ren im e ſetzte ſich in Bewegung.um de antenbildner hervorgethan haben oder dieſe in Pompejt folgende Ankündigung. Nach Verlauf von eBhin du Präpar h geth Es ſell uanerthee Jahren wird das Theater dieſer Stadt mit der re e den en der
ſh wo Mumer choben werden, wie viele Zöglinge in dieſem e des Regiments“ wiedereröffnet werden. Jch eſchreibung der Naturgenüſſe, welche den Reiſenden o
en non ſ rvorg ſie usgebudet Aperden nd rer e um die Fortdauer des Wohlwollens, welches meinem geboten werden, nicht lange aufhalten, in jedem
erſchedet h dch Zettaum durch g Vorfahren Mareus Quintus Martins erwieſen worden Roman, welcher ganz oder theilweiſe in Italien

Alles aufbieten werde, um die während ſeiner Bühnen ſpielt, kommt dergleichen vor. Wir begnügen uns
daher darnit, ihm mitzutheilen, daß die kleine Ge

viet Amadeus Vill, von ſellſchaft ſich auf das Beſte amüſtrt und daß ſiräparanden er in jedem Quartale des Rechnungs Savoyen, ein ſo glücklicher Regent, daß er der Salomon r m nene u allen emen,

halte en find

i d hhres gehabt hat. r vurd rerVon wohl M Du genaue Reſultat dert Wilhelm sſpende Daſein geführt, das je einem Herrſcher beſchieden war Menſchen das Bedürfniß nach Speiſe und Drank
e zu Myn an dne s velheilt kerſeld Von 1391 bis 1416 regierte Amadeus als Graf, dann einſtellte.
nahen unten folgendes Es etheiligten ſich an derſelben wurde er oom Kaiſer Sigismund zum Herzog erhoben, In dieſer Beziehung nun hatte ſtch der Baron

n r Perſonen, welche zuſammnen 896 Mk. 21 1434 entſagte er der Regierung, zog ſich nach Ripallia a ausgezeichneter Reiſemarſchall erwieſen, denn erzu velebenn u f. beiſteuerten. Man darf mit dieſem Ergebniß ins Kloſter zurück und ſtiftete den Orden des heiligen b e rleſtrioten beſchede Oil An zufrieden ſein Mauritius Fünf Jahre ſpäter kam er an Stelle des atte für einen ſo ausreichenden und auserleſenen
zur H en Abgeſetzten Papſtes Eugen IV. auf den päpſtlichen Stuhl Vorrath an kalten Speiſen und Eonſerven, ſowie
zur Kind hin e V N t de hierſelbſt dieWehen du Vorgeſtern Nachmittag wurde hierſelbſt die nd nahm Den Ramen Felix F. an. 1449 dankte er an ſüßem ſteilianiſchen und feurigem italieniſchen

r an h (ucht im beſten moraliſchen Rufe ſtehende) Wittwe wieder ab, als Nicolaus Y. zum Papſt erwählt war und Kein geſorgt daß das inproviſtrie Mittagsmahlm Vockerdoe ſ. nes vor mehreren Jahren verſtorbenen Steuer begnügte ſich mit dem Cardinalshut. Er ſtarb endlich ger a ah eines h Jah ſ J t ten F ck de befrieten h d M ntoleurs, 37 Jahr alt und Mutter von vier 1451, nachdem er kurz zuvor wieder in's Kloſter zurück auch einen verwöhnten Feinſchmecker würde befrie

dem toſen Shnhn vachti gekehrt war. Mithin iſt er 25 Jahre Graf, 18 Jahre digt haben.
nen Knſern, des Kindes mordes verdächtig in Serzog, 5 Jahre Mönch [9 Fayre Papſt und 2 Jahre Es war ein majeſtätiſchſchönes, ſtilles Pläschen,

nmuniſten de ch Unterſuchung gezogen. Der Hauswirth derſelben Eardinal geweſen. Das mache ihm einer nach! ſich di ſellſchafn g gezog welches fich die Geſellſchaft zum Tafeln ausgeun da M fand, durch einen unerträglichen Gerüch in ſeinem Kangl 6h ſucht hatte.h Anna uch zur Aufbewahrung anderer Gegenſtände die W e r See Hohe Bäume ließen die glühenden Sommer-
dnüppeln und ſt Torfgel fmerkſ cht, in eine Das iſt das Gute und Schöne, Hohe Be zen giuhe nmer-Pferde n eng n nen M leee e Wenn man Familie hat ſtrahlen nicht durchdringen, vor ihnen floß ein
Fferden u Shachtel dortſelbſt die verweſenden Ueberreſte eines Ein Jeder von Euch, Jhr Söhne ſilberheller Bach durch eine ſchmale Thalſchlucht,
ne n tegeborenen Kindes und machte der Polizei An Iſt Reichstags Kandidat: und jenſeits, kaum dreißig Schritte entfernt, thürmten
r Umkeh m zie davon. Die Frau, von welcher man in Und iſt Euch das Glück gewogen, ſich mächtige Felſen auf.
teſt von den Chth ihter Umgebung ſchon länger behauptet hatte, daß So ſagt Ihr ſpäter nur Ja, Die Neiſenden lagerten ſich in dem üppigen

e r außerehelich und heimlich ohne jede Be e et e Farrenkraute, und etwa zwanzig Schritte von ihnenn Oh hülfe geborenes Kind bei Seite geſchafft habe, ge Und kränkt nicht den Papa. Atehed rn v e n ehe un e Am der aur et der gegen entfernt legten ſich die Maulthierkreiber hin, während
1603 M. h den de ine od. n h koner Das Schickſal mir gewährt! t Thiere, nach Kräutern ſuchend, ſich zwiſchen den

n ren d a n Ich möcht's wie Jakob haben, Bäumen bewegten.m Zealle de n d ihr in die Schachtel e Wohn et r Dem war ein Dutzend beſcheert! Tiefer Friede lag über der reizenden, impoſanten
Vorköinnnſ e ßſ r d ihrer früheren ins u Und hätt' ich der Söhne vierhundert, Scenerie.
ucht für miſſen Eegenwärtige mitgenommen und im Sorſſtall unter So endigte jede Qual Das Mahl war beendet.

m habe. Das weitere wird die Unterſuchung e e Den Maulthiertreibern war der Reſt veſſelben
n. e e zu Theil geworden, und in außergewöhnlicher GroßAn Sonntag griff die hieſtge Polizei einen Dann gäb es kein Verneinen, muth hatte Herr Schmuhl denſelben noch zwei

ſingen Vagabunden auf, ließ ihn aber nach n Flaſchen edlen Falerners obendrein zum Beſten gee kinigen Stunden wieder laufen weil ihm nichts Und in dem Kreis der Meinen e nmale feſgeſelttn We Regiert' ich froh und leicht. geben, und es herrſchte daher hüben und drüben
veder wann m zur Laſt werden konnte. Derſelbe die beſte Stimmung. Die Jtaliener ließen die
war, noh tet n hiernach zur Badeanſtalt im Schloßgarten, freigebigen Herrſchaften hoch leben und dieſe gaben

auf n An ſa dort eine Hoſe, in welcher ſich zwei Taſchen Laſſ't Euch die Lehre nützen: ſich dem angenehmen Gefühl hin, welches man

r. Dem in Ort
ch ein ſogenannte n

dein Elſaß ihn

die San

inet Auſgeſn a v welche badenden Schülern angehörten be S fruchtbar und mehret Euch! (Ulk.) bei ſchöner Witterung und nach einer guten Mahl
wußte an d und machte ſich davon. Schkoöpau Die Feenprin eſſin zeit im Freien ſtets empfindet.

n n e er indeſſen erwiſcht und ihm die Beute wieder Seenprinz (Sortſepung folgt
liſch, ähgehommen, worauf man ihn vorläufig im Orts Roman

gfängniß unterbrachte. Als man ihn am folgen (Fortſetzung.) Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaetion dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung

Am Sonntag den 21. Juli predigen

i

Vebrh n Morgen nach Merſeburg abliefern wollte, fand Außerdem ſchien ihm keine Gelegenheit günſtiger
ade ein d daß der Vogel durch das Dach ausgeflogen zu ſein, als eben der Ausſlug, welchen ſie zu

n Ene ſchlechte Empfehlung für das Schkopauer ünternehmen im Begriffe waren. Domhirhe. Uhr Herr Diac, Martinsi Gingnis. Wie ließ ſich nicht im Gebirge, im verſchwiegenen 2 Uhr Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner.
n Der ſozialdemokratiſche Agitator Schatten der Bäume, das Alles ſo hübſch ein e e leere vi. iger aus Halle hat am Mittwoch und ſenken, beſonders wenn auf beiden Seiten der gute Ienmarktshirhe. er en e chütze

5 ten Felag unſere Stadt in Begleitung ſeines Adjutanten Wille vorhanden war, wie hier der Fall zu ſein Altenburger Kirche. Herr Cand. Neſemann.
mit ſeinem Beſuche beehrt. Er kann von Glück ſchien. Zatholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

ſögen, daß er von denjenigen Conſervätiven, Darum war Herr Schmuhl außerordentlich ver Gottesdienſt
h r am 3. Juni d. J. die „Gaſſenprügelei“ gnügt und die Viertelſtunde, welche ſte warten

en n d führt haben, nicht geſehen, reſp. erkannt mußten, bis der Zug abging, kam ihm ſo lang,

i n iſt wie eine kleine Ewigkeit vor. Unſerer guten Mutter, der Frauf ertrant n d Im DivoliDheater wird am Sonntag Endlich ging auch dieſe vorüber und der Zug ieder. verw. Heber, geb. Trillhase
en r und berühmte BirchPfeifferſche Stück fuhr ab. e de 63. Lebensjahr imMut n e inko, oder König und Freiknecht“ ge Seine gute Laune ſteigerte ſtch von Minute zu h Wir e en Theilnahme

eines Kin ha en, eine im höchſten Grade feſſelnde Bühnen Minute, denn er durfte in dem eleganten, weichen Die trauernden Hinterbliebenen
m tung deſſen Grundlage jenes furchtbare mittel Coupsé erſter Klaſſe neben ihr ſitzen, und mehr als Merſebürg, den 26. Juli 1878

Schau n e d n Vorurtheil bildet welches einen hoffnungs einmal begegnete ihr ſchönes Auge in eigenthüm- r re findet re Vorniittag
ln mit allen Glückegütern geſegneten jungen lichem Glanze dem ſeinigen. n ſonen e

dorf h l t ann zwingt, zwiſchen dem Tode oder dem ſchreck Nach einer Stunde war die kleine Zwiſchenſtation
lſenn ihn en Looſe zu waählen, ein verachteter, gemiedener, erreicht von welcher aus der Ritt ins Gebirgengten a e von der Geſellſchaft ausgeſtoßener Henkersknecht zu unternommen werden ſollte Bekanntmachung. Die öffentlichen Jmpfungen

An gente
werden jeden Mittwoch Nachmi 3 Uhr im Saaln. n Wien Bei der guten Beſetzung der einzelnen Mit lautem Geſchrei und Gezänke ſchaarten ſich der Dre tag nern e

9 5 eMlen, welche das Kunſtlerperſonal des Divoli die Maulthiertreiber, achte italteniſche, ſonnverz Merſeburg den a6. Juli 1858.
heaters ermöglicht, iſt eine vorzügliche Vorſtellung brannte Geſtalten, um die Reiſenden, jeder die Vor Die PolizeiVerwaltung.

Heute Vormittag endete, in Folge eines Ge
hirnſchlages, ein ſanfter Tod die längeren Leiden

eilte esh i t Werwarten. züge ſeines Thieres herausſtreichend und das ſeines Circa 517, Morgen Gerſte
n ſt n Bermiſqgres. CEoncurrenten als ein Muſter aller Untugenden auf dem Stiele ſind zu verkaufen Neumarkt Nr. 74

e ln as große Loos) ſcheint diesmal nach allen darſtellend, ſo daß Madame Schmuhl voller Angſt 3000 Mark ſind gegen ſichere Hypothek zu
verleihen.

Das Nähere zu erfragen Schmaleſtraße 1.
ine Wohnung zu vermiethen und 1. Oetober zu be
beziehen. (Preis 150 Mk.) Markt 35.9 ſſi Ri 4 7dungen zerſtreut zu ſein. Zwei Viertel ſtelen auf um ihre Glieder und ihr Embonpoint war und

l

fach g Lerlin und S i ei il des Gewinnes ien en e en e er tn c n Direeen der Bergiſ ch Martiſchen Bahn in Wirten ſbewegen lietz, einem ſtarken ziemiich erſt nris r
ein. STynſunen ter e eſallen ſolide ausſehenden Mauleſel ihre Laſt anzuvertrauen. EM un Zat: ine kleine Woh iſt zu vermiethen und den I.n n an Glückliches Dänemark In Frederiksborg, der Auch die Uebrigen fanden endlich ihnen zuſagende rohe henen Schunleſeraſe

Nachbarſtadt iet M a e Kopenhagens, unterſuchte die Polizei an Thiere und, nachdem ſich Max mit den Führern E hblirte Stube und Schlaſſtele i ſolechhaes
m der letzt i 40 Händlern die Butter undi and n e Wunce d An demſelben nach einigem Handeln es war eine, wahr ziehen Johannisſtraße Nr. 2, 1 Treppe



kaufe ich jedes größere Quantum.

Den Verkauf und Kauf von Gütern, Häufern,
Gaſthäuſern, Mühlen, Feld, ſowie Kapitalien ver
mittelt:

Geſucht werden
27000 Mk. zur I. Hypothek, Gartenfeld, Werth 54000

Mk. baldigſt,
18000 Mk. zur I. Hypothek auf Feld z. 1. October d. J.

Auszuleihen ſind
19000 Mk. zum 2. Januar 1879 zu 4 2400 Mk.
auf ſichere Hypothek ſofort.

Delitzsch. Kirchplatz 170. Erfurt.

Raposſtroh
à Schock drei Mark hat noch abzulaſſen auf den Ritter
gütern Körbisdorf und Frankleben

Zuckerfabrik Körbisdorf.
Adreß- und viſttenkarten
liefert elegant und billig

Friedr. Karius, lithographiſche Anſtalt

ehrten ehe re n et Kenntnis
nahme, daß der gewünſchte

entölte Cacao
von Ph. Suchard in Reufſchatel eingetroffen iſt. Alle
übrigen Cacao-Präparate und Chocoladen eigner
Fabrik halte hiermit beſtens empfolen mit der Zuſiche
rung ſtrengſter Reellität bezüglich der Preiſe und
Reinheit meiner Fabrikate.

eheSchuhwaaren-Lager,
Neumarkt Nr. 74,

empfiehlt einem hieſigen und auswärtigen Publikum bei
billiger Preisſtellung. Achtungsvoll

Voigu.övVitte zu beachten.
Luſtdruckbierappargate nach neueſten Ver

beſſerungen von Mark 150 ab
Patentirte Reinigungsapparate, die

Rohrleitung nach jedem Verzapfen eines Faſſes Bier
ſchnell und gut zu reinigen von Mark 50 ab.

Pumpen für Hof und Straßenbrunnen in jeder
Tiefe, auch zum Schleifen. Pumpen an die Wand zu
montiren von Mark 15--400 exel. Rohre.

Bau, Jauche- und Kettenpumpen
von Mark 86 200.

Ferner fahrbare und tragbare Garten-Kübel-
ſpritzen von Mark 55 ab empfiehlt die
Maſchinen und Dampfkeſſel-Arma-

turen Fabrik
von Carl Traxdorf in Merſeburg.

Neue Jsländer Matjes-Heringe,
neue ſaure Hurken,
friſchen Kal in Helée,

ſelbſt ngekge

B. Woe e eNeue ſaure Hurken!
Alte ſaure Guürken à St. 1 2 Pf. empfiehlt

Gustav Elbe.

empfiehlt

empfiehlt ſein ausgezeichnetes
Weißenſelſer Vagerbier.

C. Saller.

Hoſpitalgarten.
Sonntag den 28. d. Tanzmuſik, ſowie Nachmittag

Stollen. Auskegeln.

e Se e 9. Rei

Guano der Peruan
Mühlenwerkes sind wir nunmehr in Stand gesetzt

gemahlenen
mit einem garantirten Gehalt in demselben von

zu Uefern.

Depot unter

Schaeper, Dankworth
auf Anfragen bereitwilligst Auskunft.

Hamburg, im Juli 1878.

Nach Fertigstellung unseres für die Bulverisirung des Peru-Guano im grossen Naassstabe exriechteten

(in feiner streubarer Pulverform und frei von Steinen und Knollen)

7 pOt. Stickstoff,
14 pOt. Phosphorsäure

(mit pCt. Analysenlatitude)

nene Schaeper Dankworth a Magdeburg,

j Unter deichen Regierung. en
ne un

Peru-Guano e cg wird

genet ſin
a Angriffe d

Darum
Zur grösseren Bequemlichkeit der Herren Händler und Consumenten unseres Peru-Guano halten wir nen zu wirt

Widernnh

lſ bareRichter v Halle a. d. S.
Ueber Preis und sonstige Verkaufs bedingungen ertheilen wir sowohl wie obengenannte Hepotinhabe i zu ſtehen

e der Geſe

gut gearbeitet.

Sohroeder, Michaelsen S Co. De auf

v hen GebieteZur gefälligen Beachtung n
ein hi

Einen großen Poſten Kinderſchuhe und Sti efelchen zum Schnüren und auch mit Knopf im Altevon I 4 Jahr verkaufe zu den billigſten Preiſen à Paar 78 Pf. bis 1 Mt. 50 Pf. Sämmtliche Schuhe ſinn lheralen 9

Nun Viehne, et Steuer
hat.

GeneralVerſammlung
der vereinigten Geſellen-Krankenkaſſe

Sonnkag den 28. Juli,
Nachmittags 3 Ahr,

im Saale der Reſtauration
guten Ouelles«,

Tagesvrdnung:
Perathung der neuen Skakuken.

Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten.
Der Vorstand

Freiwillige Feuerwehr
Die Mannſchaften der freiwilligen Turnerfeuerwehr

und Pionier-Compagnie werden zu einem gemeinſchaft
lichen Appell auf
Sonntag den 28. 5. Abends 8 Ahr,

im Thüringer Hofe
eingeladen.

Tagesordnung:
Feuerwehrtag in Weißenfels,

2) Beſtimmung über Abhaltung des projectirten Fackel
zuges.

Die Anlegung der Uniform iſt nicht erforderlich.
Der Löſchdirector.

Schulkenntniſſen.

Entenplan, Ritkerſtraße Nr. 1.
Und weil

All gemeiner Turn- Vereins
Sonntag den 28. Juli Nachmittags 3 Uhr Vereine iſe für das

turnen im Thüringer Hof. Der Vorſtand.e von c n eheGottſehalk's Keſtauration es
Sonnabend den 27. Juli Schlachtefest, von früh

8 Uhr ab Wellfleiſch, Abends Brat- und frische Wursh
wozu freundlichſt einladet D. O. Querfur

un guten Ouelle.
Morgen Sonntag bei vollem Orcheſter Tanzmuſik

Restaurant z. Weintraube,
Sonntag den 28. Juli Kirſchkuchen nebſt einer m du

Taſſe guten Kaffee, Bier ff. Nachmittag von 3 Uhr ab dabrikant,
StollenAuskegeln. Es ladet freundlichſt ein legt S

Verd. Rödel. an A.
Heirathen vermittelt unter ſtrengſter Verſchwiegn e lin

heit bei Einreichung von Alter, Stand, Vermögen und n eſter, zöf
ſonſtigen Verhältniſſen das Geheimbüreau. Offerten et an.
beten unter A. V. V. im AnnoncenBüreau von Rudi t

Moſſe, Halle a/S. nch ſuche für mein Bank und Wechſelgeſchäft n
S Oetober er. einen Lehrling mit den eföcderiin e

itereibe ſo
Louis Zehender, be indMerſeburg, Juli 1878.

Burgſtr. 20. t rn
I KRischgarten.

Morgen Sonntag den 28. Jult d. J.
große italieniſche Hommernacht,

u her f ütſhußbereEin freundliches Logis mit Möbel iſt zu vermiethen n

Seßler,

mzugshalber iſt ein Logis zu vermiethen und ſofort eun eDom 6.

2 inen auf Reithoſen geuübten Schneider ſucht vo daverbunden mit Concert, Feuerwerk und Luftballon C (T. 3164) h Bann e Gr
ſteigen. Anfang .8 Uhr. Entree 25 Pf. Halle a/S., Leipziger Str. 96 v Vöhr e

werd. Weise. in Mann ſucht Stellung als Bote in oder außer ne tr e e n n g als Bote in oder außer en Shühren m e findet die Feſtlichkeit E Stadt. Adreſſen bitte unter R. B. 100 in d ine Sellet

r l ieberueen netin Knecht wird geſucht in hieſiger ln h lerAlter Krieger- Verein E n eenmarktsmnhle e al
Sonntag den 28. d. M. Nachmittag 4 Uhr Zahlung nConferenz im Thüringer Hof. Wer nicht erſcheint, Börſenverſammlung in Halle eder t

iſt ausgeſchieden und giebt ſeine Utenſilien an den Verein vom 25. Juli 1878. h Lhntan

ab. e et ſche e e nWeizen 1000 Kilo, unverändert, bis 218 Mk. beF unkenburg Rygsen 1000 gils 115 147 Mt. für hieſige S hen

r15 f wirt Sn an ehend den 28. Juli 7. Abonnements Concert. Gerſſt e 1000 n n Seſchäft de
Anfang Abends 72 Uhr. G Swhütz, Gerllenmalz 50 Kilo 14 20. 15 Mk. bez.

ASabekroinpeter. Hafer 1000 Kilo 146 160 Mk. be wn d

v h Medn d.Restaurant zur grünen Eiche n e ren h
a Sonnabend den 27. Juli Schlachtefeſt Futter mehl 50 Kilo 7,50 8 Mk. bez. d i

J S ehſt Topfchen ff. Lagerbier ſtets auf Klette Roggen 5756 Mt. be Weigenſchaale ſt
S Eis, wozu ergebenſt einladet Mk. bez. WeizenGrieskleie 5,50 Mk. bez. Nu Ch

Friedr. Krebs. Heu 50 Kilo 4 Mt. ben e eHierzu eine Beilage.



Beilage zu Nr. 104 des Merſeburger Correſpondenten vom 27. Juli 1878.

Mitbürger in Stadt und Land!
im en Da Reichstag iſt aufgelöſt.
ICPUhe, Unter dem erſchütternden Eindrucke zweier kurz hinter einander an unſerem inniggeliebten, ehrwürdigen Kaiſer ver

S h übten Frevelthaten ſondergleichen tritt das deutſche Volk an die Wahlurne.
Jene unerhörten Frevelthaten, ſie haben vor Aller Augen die letzten Ziele einer alle ſtaatliche, kirchliche und geſell

n ſchaftliche Ordnung untergrabenden Partei enthüllt
röla) Es wird die nächſte Aufgabe des neu gewählten Reichstages ſein, mit der Reichsregierung Maßregeln zu vereinbaren,

welche geeignet ſind, die auf den Umſturz der beſtehenden Rechtsordnung und die Zerſtörung des bürgerlichen Friedens ge
tihteten Angriffe der Sozialdemokratie zu verhindern und abzuwehren.

Darum gilt es, Männer in den Reichstag zu wählen, die gewillt ſind, in dieſem Sinne mit der Reichsregierung
e ekiwih ſammen zu wirken, und darum empfehlen wir den liberalen Wählern in Stadt und Land

die Wiederwahl unſeres bisherigen Reichstags Abgeordneten, Herrn Rechtsanwalt Wölfel in Merſeburg.
j

Halle a 9, Derſelbe iſt bereit, der Reichsregierung in der Vertheidigung der Grundlagen geſellſchaftlicher Ordnung und ſtaatlicher Sicherheit
fie hen zur Seite zu ſtehen und ihr überall, wo eine aufmerkſame und energiſche Handhabung der beſtehenden Geſetze nicht ausreicht,

im Wege der Geſetzgebung auch außerordentliche Vollmachten und Befugniſſe zu gewähren.
elsen Der auf die verfaſſungsmäßige Dauer von drei Jahren gewählte neue Reichstag wird aber auf politiſchem und wirth

ſaftlichem Gebiete auch noch andere wichtige Fragen zu löſen haben.g. 2 Vor Allem wird er berufen ſein, das Reich durch Vermehrung der eigenen Einnahmen ſinanziell ſelbſtſtändig zu machen.

men Allein hier gerade wird es Pflicht eines wahrhaften Volksverkreters ſein, ſtreng darüber zu wachen, daß die
nen von der liberalen Partei ſeit Jahren wiederholt und dringend geforderte, jetzt endlich auch von der Reichsregierung in Ausſicht
FlIehue, e Steuerreform nicht blos eine Mehrbelaſtung der Steuerzahler in Stadt und Land zur

n Folge hat.r Und weil wir vertrauen daß der Rechtsanwalt Wölfel, als ein in jeder Beziehung unabhängiger,
J Tun ehrlich liberaler Mann zur Löſung der dem neuen Reichstage geſtellten hochwichtigen Aufgaben mit practiſchem Ver

e ſändniſſe für das, was dem Volke noth thut, an ſeinem Theile redlich beitragen, aber auch der auf ſtagtlichem undNachmittags tn
N irchlichem Gebiete mächtig andringenden Reaction gegenüber die ſchwer errungenen verfaſſungsmäßigen

ekkaunſ Freiheiten des Volkes entſchloſſen vertheidigen wird: auch darum empfehlen wir für den Wahlkreis QuerfurtMerſeburg

n de e n t d echt annwatte otrenn QuerfurtMerſeburg, den 16. Juli 1878.

on u Seffner, Hintze,m Mitglied des Abgeordnetenhauſes Mitglied des AbgeordnetenhauſesJ. Wenn für den Wahlkreis Kuerfurt Merſeburg.
Iak Kirſhtuſt Adler en. Fabrikant, Merſeburg. A. Albrecht, Reſtaurateur; Fr. Albrecht, Fachmaun, Sattlermeiſter; O. Fauſt, Schloſſermeiſter Freybürg a. l. A. Fehr

Rann Niller C. Albrecht, Schuhmachermeiſter Freyburg a. U. G. Albrecht, Guts mann, Gutsbeſitzer, Oberthau. A. Feldmann, Fabrikant; Dr. E. Fiedler, Rentier
z ladet fremde beſter Müncheroda. A. Albrecht, Böttchermeiſter, Zweimen. Altenburg, Oeko Freyburg a. U. Fickert, Oberwünſch. H. Findeiſen Gaſthofsbeſitzer, Lützen

I nie Verwalter, Klein Eichſtedt. J. F. Angermann, Kaufmann, Merſeburg. Flemming, Rathskellerwirth. C. Förſte, Schuhmachermeiſter C. Förſter, Fabrikt.
S Ahpitz, Gutsbeſiter, Zoſchen. C. Arnold, Tiſchlermeiſter; W. Arnold, Seifen F. Förſch, Schuhmachermeiſter Freyburg a. l. J. Franke, Commiſſionär

Frehburg a. H. Baar, Schloſſermeiſter, Merſeburg. J. Bach, Handarb., Lützen. E. Franke, Ziegeleibeſitzer, Großgörſchen. G. Franke, Handelsmann W.
Eſtendiß. V. Baltzer, Stadtverordneten Vorſteher, Freyburg a. U. H. Bart Franke, Handarbeiter; H. Franz Frehburg a. U. Frauenheim, Mühlenbeſitzer,
iß, Gutsbeſiher, Bothfeld. Fr. Baſtanier, Schmiedemeiſter, Zöſchen. L. Bauer, Lützen. L. Frenkel, Hausbeſitzer, Zöſchen. Frenzel, Stellmachermeiſter, Lützen.
Director, Körbisdorf Fr. Bauer, Spergan. Bärmaun, Schmiedemeiſter, Röglitz. Friedel, Oekonom; Friedrich, Bahnmeiſter Merſeburg. Friedrich, Uhrmacher,
W. Vecker jun, Ledergandler, Merſeburg. C. Beil, Gutsbeſitzer; L. Beil, Guts Schkeuditz A. Friedrich, Oekonom, Zöſchen. C H. Feiſtkorn, Kaufmann,
beſter Ennewitz E. G. Bemme, Mühlenbeſitzer, Altſcherbitz. C. Berger, Laucha. Fuhrmann, Seifenfabrikant, Merſeburg. Fürſte, Gutsbeſitzer, Carsdorf-
AnpfBrauereibeſther und Stadtrath, Merſeburg. W. Berger sen,, Glaſermeiſter, Gauſe, Rechtsanwalt und Notar, Querfurt Gabriel, Kürſchnermeiſter, Frey

n zen Frehburg an. J. Bernhard, Lederhändler, Lützen Fr. Bergter, Oekonom, burg a.U. G. Garbe, Sattlermeiſter. A. Gaudich, Oekynom Zöſchen.
n Kben. Fr. Beßler, Gutsbeſitzer, Zeuchfeld. F. C. Beyer jun., Caſſirer des W. Gautzſch, Fleiſchermeiſter; H. Gärtner, Schloſſermeiſter Merſeburg.

onſumvereins, Merſeburg. C. Beyer, Schloſſermeiſter, Schkeuditz. J. Bichtler, C. Gebhardt, Möbelfabrikant, Freyburg all B. Gehre, Torfhändler;
en Director des Vorſchußvereins, Merſeburg. B. Bilcke, Handelsgärtner, Balgſtädt. Fr. G. Geidner, Böttchermeiſter Merſeburg. Geiling, Hausbeſitzer; J. J. Gei

Rödel Viermann, Arbeiter E. Biermann, Hausbeſiter Zöſchen. Tr. Blanke, ling, Rentier Freyburg a. G. Gepler, Stadtverordneter, Mücheln. C.
e un Gusbeſiter Balgſtädt. Blüthgen, Schuhmachermeiſter, Lützen. A. Blüthner, Germer, Fabrikdirector, Schkeuditz F. Gerner, Oekonom, Spergau. Geſſner,
mit ne S. Boc, Oekonom, Göhren. T. Bock, Lützen Böhme Ortsrichter, eomm. Ortsrichter, Calzendorf. D. Glaßzner, Schuhmachermeiſter H. Glaßner,

Shbrſchen. Chr. Boſe, Schuhmachermeiſter G. Voſta, Schnitthändler Schneidermeiſter Frehburg a. u. M. Gneiſt, Windmüller Lützen. Fr. Gröbel,

t unter ſtrey
n Alter, St
as Geheimn e
Annoncen

ren Schnedt rehb ühr Sei u i burg Tuchmacher, Freyburg a. U F. v. Gold Altſcherbi äühten S n WMurg a.. VBöhr, Seilermeiſter, Lützen W. Bornſchein, Oekonom, Freybürg chmacher, Freyburg F. v. Goldammer, cherbiß. C. Görling,e u al C. VBörner, Thee Den Chr. n Fuhrherr, Frehburg Fabrikant, Merſeburg. H. Götze, Kaufmann, Lützen. W. Götze, Bäckermeiſter,
e g/S- La S. Braune, Seilermeiſter; M. Braune, Kaufmann M. Braune, Magi Lauchſtädt G. Grahneis, Korbmachermeiſter, Raßnitz; H. Gräſer, Bauunter
ng al V n als Aſſeſſor Micheln. Bretſchneider, Zimmermann, Merſeburg. C. Bret nehmer Freyburg a. U. A. Graßhoff, Rathskellerwirth; H. Greiner, Factor;
e ter R. ueider, Schmiedemeiſter; E Brohmer, Kaufmann; E. Buchmann, Fuhrwerks- Gröber, Buchhalter Lützen. Groſche, Uhrmacher, Merſeburg. E. Große,

her Freyburg a. E. Buchmann, Stadtverordn., Lauchſtädt. Burk, Landw., Kunſt ünd Handelsgärtner, Zöſchen. C. Großmann, MagiſtratsAſſeſſor, Frey
e n ereda. Fr. Burthardt, Böttchermſtr.. E, Burthardt, Bölthermſtr., Wrg a. Grube, Siedemſtr, Jüten. N. Guntel, Kaufm. Merſeburg W Gundlach,
jt in Nennen Zöſchen. G. Burkhardt, Gutsbeſ, Röſſen. A. Burkhardt, Rittergutsbeſ., Zöll Schuhmachermſtr., Freybürg a. U. B. Güntſch, Landwirth, Göhritz. F. Güttich, Kaufm.

en Vuſchendorf, Mühlenbeſ, geuchfeld. A. Buſchendorf, Landmann, Spergau. Freyburg a. U. V. Habagus, Barbier, Frehburg a. U. R. Hadrian, Senffabrikant,
T da J. Vuntzel, Techniker, Merſeburg. W. Conrad, Obſthändler; C. Cramer, Tüch Schkeuditz F. Häntſchel, Laufmann, F. Handrock, Stellmachermſtr. Freyburg a. U.

mmnlung ne ndler Freyburg a. U. C. Credner, Rittergutspächter und Amtsvorſteher, F. Haring, Landwirth, Naundorf. Hanitzſch sen. Gutsbeſitzer Hanitzſch jun.,
Krohghrſchen. T. Demme, Webermeiſter; Merſeburg. C. Deubel, Oberwünſch. Gutsbeſitzer Lützen H. Hartung, Korbmachermſtr, Schkeuditz E. Hartung,

t C Aetrich, K b u e, Caſtellan, Merſeburg. Fr. Do DOekonom; W. Harniſch, Oekonom Spergau. F. A. Hartmann Bäckermſtr.;nath, e lade L Lonn, n en H. Dorn, Oekon., Th. Hartmann, Bäckermſtr. Merſeburg. C. Härtel, Maurermſtr, Freyburg

eränder h Mor 2M. fur öhren. Dresdner, Meck burg. Sreßler, Bäckermeiſter, Frey- a. U. Haupt, Lehrer, Merſeburg. Hausmann, Wiegemſtr., Lützen. O. Heberer,u Jurg an. G. Wüdhen en ehe Fbert Hekonom, Lützen G. Landwirth, Merſeburg. Hebel, Gaſtwirth, Benndorf. B. Heiu, Landwirth, Göhritz.
z Ebert Oekonom H. Ebert ſun, Hekonom Zöſchen. T. Eckart, Kaufmann W. Heinze, Maſchinenbauer, Freyburg a. U. E. Heinze, Director, Rattmauns-

Oeſchätt t Eg rn r nc hardt, Schneid iſter Lützen h. Ehrenberg, Rentier, Schkeuditz. F. dorf. G. Heinemann, Oekonom, Schkeuditz P. Heine, Sattler, Lützen. Heinet b e Kihhorn, e en e re Slabtrerordneten Vorſteher Nebra. Stadtverordneter, Lauchſtädt. E. von Helldorf, Rittergutsbeſitzer, Baumersroda
e Gogendorf, Weißenſchirmbach. E. Eilenberg, Schneidermeiſter, Zöſchen. C. E. Hehne, Gutspächter; Fr. Heidenreuter, Rentier H. Hehdenreuter, Oekvcünden iner, Hander e iſter, E. Eiſenſchiidt, Müh u C Heil Stad ter, Müchel id, 2rn et h Handar eiter Chr. Einax, Schuymachermeiſter; C. Eiſenſchmidt, Müh nom ützen. Heilmann, Stadtverordneter, Mücheln. F. He ehrer,t lenbeſher und Wenn re Eſſenſchmidt, Hekonom Freyburg a. U. Merſeburg. C. Heller, Glaſermſtr., Lützen. F. Hellwage, Gutsbeſitzer Cursdorf:
n n rich Ortsrichten, Kleingbrſchen. E. Elſte, Schneidermeiſter F. A. Elſte, A. Heunig, Oekonom, Merſeburg. Dr. Hennig, Rector, Freyburg a. U. Heutze,

P b EShnei h r g. 8 züneidermeiſter, Sper 8, Backermeiſter, Lutzen, G. Erasmus, Korbmachermſtr. Zöſchen. W. Herrfurth, Raßniß. G. Herling, Müller, Freyburgberg b Erbe Erbert, en W. Erbert, Schuh a. W. Herling, Kaufmann Goſeck. W. Hermann Lohgerbermſtr. Schkeuditz
hermeiſter Spergau C. Erbert, Lützen. L. Erbis, Mühlſenbeſitzer, Neumark. G. Herrmann, Maurer, Zöſchen. K. Hertzberger, Lützen. F, Hetſchold, Oeko

Jachmann en Schneidermeiſter A. Fachmann jun, Schneidermeiſter; C. H. nom, Zöſchen. H. Herzog, Tapezierer, Merſeburg. Heſſelbarth, Maurer, Frey
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